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Forum Städtebau ‹Basel 2050›  
 ‹Dialogtage 2023 – Identitäten stärken›

Unsere Einladung zum Dialog am 8. September, 20. Oktober 
und 17. November und zur Eröffnung  
am 7. September und zum Abschluss am 18. November

Geschätzte �Öffentlichkeit
Geschätzte Bewohnerinnen und Bewohner 
Geschätzte Fachfrauen und Fachmänner
Geschätzte �Planerinnen und Gestalterinnen, geschätzte Planer 

und Gestalter
Geschätzte �Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
Geschätzte Investorinnen und Investoren
Geschätzte �Mitwelt, geschätztes Klima, geschätzte Fauna  

und Flora
Geschätzte �Kultur, geschätztes Gewerbe, geschätzte  

Wirtschaft, Bildung und Gesundheit
Geschätzte Verbände und Medien 
Geschätzte Politikerinnen und Politiker
Geschätzte �Interessensvertreterinnen und Interessensvertreter 
Geschätzte �Kolleginnen und Kollegen der Verwaltung
Geschätzte �Generationen X, Y, Z, Alpha und …

Wir machen Stadt – Basel heute, morgen, übermorgen.
Dialoge über baukulturelle Zukunftsfragen

Präsidialdepartement 
des Kantons Basel-Stadt, 
Kantons- und Stadtentwicklung 

Finanzdepartement 
des Kantons Basel-Stadt,
Immobilien Basel-Stadt 

Bau- und Verkehrsdepartement 
des Kantons Basel-Stadt, 
Städtebau & Architektur

I N KOOPE RATION M IT U N D

Kanton Basel-Stadt
Die Region Basel verändert sich stark: Un-
ser gemeinsamer Lebensraum aus Stadt und 
Landschaft, in der Schweiz, Deutschland und 
Frankreich, bekannt unter dem Begriff ‹Met-
ropolitanraum Basel›.

Die Bevölkerung und Wirtschaft wachsen. 
Die Region besteht aus einer Öffentlichkeit 
mit vielfältigen Bedürfnissen. Die Heraus-
forderungen für die Gesellschaft und den 
Metropolitanraum Basel sind gross. Einige 
Stichworte dazu sind: Urbanisierung, Glo-
balisierung, Informations- und Kommuni-
kationstechnologie, vierte industrielle Re-
volution, etc. 
Und über allem stehen die dringenden He
rausforderungen von Klimawandel, Biodi-
versitätsverlust und Ressourcenknappheit. 
Diese tiefgreifenden Veränderungen erfor-
dern eine wiederkehrende Auseinanderset-
zung. Wie sollen der Metropolitanraum, die 
Stadt und die Landschaft, in Zukunft bebaut 
und bewohnt werden? Worauf müssen wir 
achten, damit die Region ihre unverwech
selbaren und baukulturell wertvollen Eigen-
heiten entwickeln und stärken kann? Welches 
Gesicht soll der Metropolitanraum Basel in 
Zukunft erhalten? 

Die drei am stärksten in den baukulturellen 
Prozess eingebundenen Verwaltungsstel-
len des Kantons Basel-Stadt, Städtebau &  
Architektur des Bau- und Verkehrsdeparte-
ments, die Kantons- und Stadtentwicklung 
des Präsidialdepartements und Immobilen 
Basel-Stadt des Finanzdepartements, laden 
Sie zum Dialog ein.
In Zusammenarbeit mit weiteren Verwal-
tungsstellen aus den Kantonen Basel-Land-
schaft und Basel-Stadt, Fachverbänden und 
Fachinstitutionen und dem Basler Jungen 
Rat haben wir ein Programm entwickelt, das 
die Herausforderungen aus unterschiedli-
cher Perspektive beleuchtet. Absicht dieser 
Dialoge über baukulturelle Zukunftsfragen 
sind keine Rezepte, Beschlüsse oder eine 
formalisierte Partizipation, sondern der 
Austausch und die Weiterentwicklung von 
Ansichten: Die Dialogtage verstehen sich als 
Plattform und Impulsgeber für darüber hin-
aus reichende Absichten.

Grundlage der Dialogtage bildet die beilie-
gende ‹Position 2022› von Städtebau & Ar-
chitektur (S&A) des Bau- und Verkehrsde-
partements des Kantons Basel-Stadt. Die 
für die städtebauliche Gesamtentwicklung 
verantwortliche Dienststelle S&A hat eine 
langfristige, städtebauliche Navigations-
hilfe formuliert. Dabei handelt es sich glei-
chermassen um ein verwaltungsinternes wie 
externes Kommunikationsmittel. Es will 
alle Beteiligten, Fachexpertinnen und In-
vestoren wie auch die Öffentlichkeit für die 
Weiterentwicklung unserer Baukultur sensi-
bilisieren: Worauf ist – unter Anerkennung 
der andauernden Veränderungen – zu achten,  

damit Basel seine spezifischen, unverwech-
selbaren und baukulturell wertvollen Eigen-
heiten weiterentwickeln und stärken kann? 
Dabei wird der Stadtkörper – Strassen, Plät-
ze, Parks, Gebäude und Pflanzen, etc. – nicht 
einfach als ein Objekt verstanden. Vielmehr 
interessieren die Prozesse, Lebenszyklen 
und Rückkoppelungseffekte, die damit ver-
bundenen Qualitäten, Chancen und Risiken: 
die Stadt als lebendiges, mit allem vernetztes, 
lernendes Subjekt.
Seit 2020 hat S&A mit dem Forum Städte-
bau ‹Basel 2050› und einer Ausstellung im  
S AM Schweizerisches Architekturmuseum 
den dafür notwendigen Dialog lanciert. Auf 
dieser Basis, der bisherigen öffentlichen und 
fachlichen Auslegeordnung, hat S&A sechs 
Positionen entwickelt, von welchen sie sich 
in den nächsten Jahren leiten lassen will. Die 
Positionen will sie mit Absichten einfordern 
und überprüfen, im Bewusstsein, dass diese 
sich auch ganz anders entwickeln oder gar 
scheitern können. 

Auf diesem Hintergrund suchen wir den 
Dialog mit Ihnen als Teil der Öffentlichkeit, 
denn nur im Austausch können wir unsere 
Haltungen und Rollen weiter vertiefen und 
schärfen - und dies nicht nur einmal, sondern 
fortlaufend. Darum laden wir Sie alle herzlich 
ein zu den ‹Dialogtagen 2023›. Denn nur ge-
meinsam und im Dialog können wir die He-
rausforderungen der Zukunft angehen. Ge-
fordert sind wir alle: Bewohnende, Planende, 
Arbeitstätige und Investierende! 
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